
Schreckliche Tkat?ein dreifacher j
Mord

Am vorigen Samstag Vormittag, »m un-
gefehr 10 Uhr, wurde von einem Jrländer, >
Namens Jokn Hagert», hier in Lan-

caster eine'schauderhafte That begangen, in-
dem er mit einer Art bewaffnet, in die Woh-
nung von Melchior Fordney, Büch-
senschmied in der Sud Quienstraße drang,
und daselbst Herrn Fordney, seinr Ha»sbäl-
«erin, Catharina Trippel, und ein
elwa sechsjährige« Mädchen auf eine grau-
same Weise ermordete, indem rr denselben
mit der Art ibre Hirnschädel zerschmetterte,

so dag idr Gehirn gegen dic Wände spritzte
nnd auf dem Boden berumgestreut wurde.?
Herr Fordney und die Haushälterin waren >
bereits todt, al« man sie entdeckte ; das klei-
ne Kind aber war noch bei ?cben, obfchon es
«ine tieft Wunde im Kopf harte, woraus das
Gehirn hervorquoll, und eine» schweren Hieb
mit der Art in eines seiner Beine bekomme»
hatte. Es war schmerzlich anzusehen, wie

Das arme Kind in seinem Schmerz ächzete
nnd sich windete. Doch war die A»ssichr,
daß der Tod seinem Heiden bald ein Ende ma-
chen wnrde. Das Scheusal wclches diese
«euflische That begangen hatte, sogleich
verfolgt und nach einer verzweifelten Gegen-
wehr ergriffen, aber erst nachdem ihm durch
Kreinwürfe einige schweren Wunde» am
Kopf beigebracht worden waren, wodurch er
betäubt wurde, so daß er die Art fallen ließ,
-welche er noch immer in den fänden geschwun-
gen und seinr Verfolger mit derselben umzu-
bringen gcdrobet baire Mit dem Blute >ei-
ner Schlachtopser und seinem eigenen bedeckt
wurde er endlich dnrch dic Slraßen nach dem

Gefängniß geschleppt.
Die Veranlassung zu dieser Schreckenstat

sind wir nicht im Stande anjugeben. Es
heißt, Hagerty hätte an jenem Morgen eine
Flinte von Fordney geborgt, welche er lud
»nd anf Jemand, der voibei gieng, losdruck-
te, aber zum Glnck versagte das Gewebr Feu-
er. Darauf erschoß Hagrrty mit der Flinte
sein eigenes Pferd. Es kann sei«, daß Ford-
ney ihm wegen diesem seinem Betragen Vor-
stellungen machlr, woduic.l er zum Zo/n ge-
reitzl N'urde. Hagerly ist bek.uiNl als c»l'
jähzorniger, grfährlicher Mensch, nud dem
Trunk ergeben Er wurde vor einige» Jah-

ren j» mehrjähriger Zuchlkanestrase vernr-
Iheilt, wegen einem mörderischenAngriff, wel-
chen er hier anf einen Mann, Namens Se-
bastian Weiß, begieng, den er zum lebenö
länglichen Krnppel gemachl balle. Der Gou-
vernör begnadigie Um, e ie er feine Llraszeil
ganz ausgestanden hallt, »nd seitdem ist er
wegen seiner gewallsamen und streilsiichlige»

« Auffnbrnng schon öfters angehallen worden
Burgschaft snr sein friedliches Betragen z»
stellen. Es ist uns gesagt worden, daß schon
vor nngefthr einer Woche eine Warrant von
einem unserer Magistralen snr die Verhaf-
tung von Hagerly erlassen worden war we-
gen irgend einer Gewalnhätigkeit, die er an
Jemand verübt, oder zu begehen gedroht Hal-
le ; aber wegen seinem woblbekannlen ge-
walllbäligen Cbarakler bat rermulhlich der
Constabei, in dessen Hände« die Warrant

Hebeben wurde, einiges Bedenke» getragen

den Versuch zu mache» ihn inVerHast zu »eh«
men.

Am Sonntag Nachmittag wurden die Ue-
i berreste des ermordeten Fordney uud seiner
Hausbälteriu auf dem Gottesacker drr klei-
nen üntherischen Kirche nnrer Begleitung ei-

,»eS zahlreichen Leicheugegängnißes zur Erde
'bestattet. DaS vou dem Mörder so schreck-
lich zugerichtete kleine Mädchen war gestern
noch bei febril, nnd wir vernehmen, dan man
einige Hcffoung zn seiner Genesung hat.
Volksfr.
Die Nntivnal-Tcvatzkainmcr »nd dic

grvße Tnbtrasury.
Der neulich? Versuch des Hr». Sekretär

Walker in Neu ?)ork, in der Absicht eine An-
leihe auf Schatzamt-Noten zn unierhaudela,
war eine freuidartigr Handlung, und bat An-
last zu vielem Spaß in den finauziellen Zir-
kel» gegeben Herr Walker ist einer der Ge-
neräle jener politischen Prrlei, die seit der
Zeit wo General Jackson's Administrotion

Krieg gegen die Banken begann, in jeder Ge-
stalt »nd Form ?außer wenn es in ihrem In-
teresse war eine» Staat mit dem Allerwerth-
losesten das im Register der Banken z» fin-
den ist. zu überschwemmen Hr. Walker ist
ebenfalls Groß-Vezjer von Polk und Dallas
Snbträinry - Plane, wodurch dir bisher be-
standene Verbindung zwischen der Regierung
»nd den Deposit - Banken abgeschnitten und
Snbträsury Agentschaften in verschiedenen
Theilen des Landes an ihre Stelle gesetzt
wnrven. Es war daher Ursache genug ein

fächeln zu erregen, als Hr. Sekretär und
Subträsury-Walker, ter Ullra Gegner aller
Banken, und besonders vou aller Verbind-
ung der Regierung um solchen Anstalten, sei-
nen Koffer mit Regierung« Papier - Gelde
packte oder, wie einige sagen, mit "Subträ-
surp Schinplästern," n»d seine» bokenStand
in Washington verläßt, um es au die Neu-
«orker Banken zu verhandeln j Und warum?
Um den Credit des großen Snbträsury Pla-
ues aufjubalteu!

Man «v»rde es kaum glaube», wäre» die
Beweise nichr unleugbar, daß in wenige»
Monaten nach der Passiruug des Gesekes
welches das Subträsnry - System inS
rief, für die Finanzen der Geiieral - Regier-
ung, .das Haupt von der Anstalt im s.'a»de
kerumreisend grsunden wird, bemubt Geld
von den Banken zu bekommen, für Subirä-
fury Papier, um zu verbuten daH dessen erste
Ausgaben unter var sinken. Wr befürchten
daß dies Verfahre« sowohl «achlheilig als
fremdartig ist. Wenn ein solches Verfahren
schon fvfrub für nöthig erachtetwird.was mag
der Zustand der Tinge sein, wen» die Pa.
pier-Ausgade» erst zwei oder dreimal so viel
betrage» i Wir überlassen es politischen
Philosophen diese wachsende Verlegenheit zu
lösen.?Beob.

Vi« Represeutaut gestorben.

Jot,» L. Wcbs, Esq »eines der neuerwähl-
ten Mitglied?, d,s H.ruses der Rcprescntan-
»en von Brodford Caunty, dieses Staats, ist
seit der Wahl mir Tod abgegangen. Er ge-
hörte zu unftrer Gegen-Parthe«. Dies mach,
es nvldwrndig, alldorl »ine speziell« Wahl
zu halten.

Gon». Schunk hat den ?vsten November
ol« einen allgemeinen Büß- u»o Bet - Tag
bestimmt.

Audnbvn'S Äbentener mit cincm
Ärnnich.

Wird der amerikanische Kranich verwun-
det, so darf man sich ihm nur sehr behutsam
nähern, weil sei,« mächtiger Schnabel eine
derbe Wunde z» schlagen vermag. Da ich
das weiß so möckite ich jedem Jäger rathen,!
sei» Gewehr nicht zurückzulassen, wenn er ei-
nen vrrw>indeien Kranich verfolgt. AIS ich
eines Nachmittags im Winter, auf meinem
Wege nach Natchez. den Mississivpi herunter-
fuhr, sah ich mehrere Kraniche auf einer!
Sandbank stehen. Das Gewahrwerden des!
schönen Vogels erweckte den Wunsch in mir,!
mir einige derselben z» verschaffen. Eine
Büchse nnd etwas Rmmunirion mit mir nek>>
mend, vertanschre ich das Book mit flachem
Boden gegen ein Kanoe, und hieß die Leute
auf mich warren, da der Strom an dieser
Stelle reikend war, indem der Flnß durch die
Sandbank eingeengt wurde. Ich ruderte mich
bald an's Ufer, nnd da ich bemerkt hatte, daß
ich, wenn ich vorsichtig wäre, untkr dem
Schutze eines großen gestrandeten Banmes
de» Kranichen ganz nahe weide kommen kön-
nen, so legte ich demselben gcqeniiber an,
spannte meine Büchse nnd nii li stach auf dcn
Sand legend, kroch ich so schnell als möglich
vorwärts, indem ich mein Gewehr vor »iir

kerschob. Als ich de» Stamm erreichte,
streckte ich meinen Kops vorsichtig, einem gro-
ßen' Banm - Zweigt gegenüber, in die Hö-
he, »nd erblickte die Vögel in einer Entfern-
ung von nahe hundert Ellen- Ich nahm sie,
meiner Meinung nach vortrefflich auf's
Kor», schoß nnd alle Vögel flogen augenblick-
lich davon bis auf einen, der einen Sprung
in die Höhe machte, aber wieder herkam nnd
mit hängend?» Fliigel fortging, ta ich auf-
recht stand, so sahe er mich zum erstenmal, er
schrie nun weidlich und lief mit der Schnel-
ligkeit eines Straußes fort. Ich setzte dem
verwundeten Vogel nach, der wahrscheinlich
entwirscht sein würde, hätte er seine Flucht
nicht »ach einem Haufen Treibholz genin»-

men, wo ich >h» einholte.
Als ich keuchend Pi thm herankam, richtete

er sich sogleich in der vollen Höhe seincs Kör-
pers ans, machte seine Federn kraus, und

ging mit offenem Schnabel nnd mit vor Zorn
fnnkrlnteu Angen gegen mich an. Ich wollte
mit meinem Gegner nicht kämpft», sondern
zog mich, ihn ansehend zurück lemekr ich
aber zurückwich, um so mehr drang er vor,
bis ich ihm endlich ganz den Rücken wandle,!
das Hasenpan ergriff und weit schneller rrti- 5
rii te als ich vorgerückt war. Er folgte, und .
ich war froh, als ich den Fluß erreichte, i» l
de» ich mich bis an den Halz stnrzte, und
meinen Bootleutcn zurief, die so schnell her- l
beikamen als sie es vermochten. Der Kra-
nich stand die ganze Zeit über nnd sah mich
zornig an, gieng bis an den Bauch ins Was-!
ser »nd in einer Entfernung von nur weni-
gen Ellen, machte er dann und wann Aus-
fälle mit seinem Schnabel gegen mich. Er'
bli?b so lange stehen bis die Lrnte heranka-
men und landeten. Einige derselben schlu- j
gen den geflügelten Krieger»liteinem Rnderl
auf ten Kopf und wir nahmen ihn mit uns !
an Bord.?P. Dem.

Ein Vorfall, der mit dem Vorhergehenden
etwas Arhnlichkcit hat, begegnete nns vor
einigen lahren, als wir uns mit einigen
Freunden an der Serknste auf der Jagd be-
fanden. W>r hatten uns eben ein Fener an« l
gemacht, »m uns etliche Austern zn braten,
als sich auf einen fernen Banmilamm einer
jener kleinen amerikanischen Adler niederließ,
die sich an der Küste der Carolina'« noch
häufig aufhallen. Mehr um den Versuch,
als in Haffnnng auf irgend einen Erfolg, l
(denn er war beinahe ausser Bnchsenschuß-
weite,) legte» wir unsere Buchsen aus ibn an

und begriißtrn ihn mir einer Kngel. Mag
er berührt worden sein oder auch das Pfeift»
unsres bleiernen Boten mißgedrntrt haben,
geniia, er erhob sich und flog gerade ans uns
zn. Ueber unserm Hanpte stieg er höher »nd
höher »nd kam dann zu unserm Erstaunen
pfeilschnell wie zn einem Angriff bis nahe
über uns hernieder, schien sich jedoch plötzlich
eines Bessern zu besinnen, denn einen weiten
Kreis beschreibend, stieg er abermals empor
und vcrschwand droben in den Wolken. Er
war prachtvoll anzuschauen, als rr drängend
nber uns schwebte, mnß aber doch ein guter
gescheuter Vogel gewesen sein, weil er sich
nicht sangen ließ.--Freiheüsp.

Vtwas über Kicb-Handct.
Schreiben au die Herausgeber des ?Geist

der Zrit," daiirt:
Somerset, Somerset Co., Pa., Ort. I.

Hcrrcn Hawrecht und Wink.
Ich habe heute nichts zu thun, indem ich

ans eine abwesende Person zu warten habe, s
Deswegen will ich Folgendes unsern Zuhö-'
rern mittheilen:

Gestern und vorgestern trafich auf meiner
Reise hierher >7 Heerde» Vieh, 5 Heerde» l

! Schaaft, 3 Heerde» Schweine nnd 2 Trupp!
Pferde an, welche alle für den Osten be-
stimmt sind. Dies war allein auf demSom- j
erset Weg. Wie viele den National Weg,!

i Cumberland-Wcg und andere Wege gctrie-
> ben wurden, ist mir unbekannt. Auf diesem !
Lomerftt'Weg ist der Vichhandrl sehr aus-
gedehnt. Eine der Heerden hatte 323, eine
andere Sll2, eine dritte 268, eine Vierte 25N,

5 cinc flinfle 258 Stück ; wie viel die ander»
! zählten, habe ich nicht erkundigt.

Diese 17 tzrerden hatten wenigstens 40W
Stuck schönes Vieh. DirS nnr an 20 Thä-
ler daS Stuck berechnet, belauft sich zu 8N
lausend Tkaler. Also in nur etlichen Tagen
wurden auf dem »inen Weg allein snr achtzig
Tausend Tbaler Schlachtvieh über den AUe-

> gbeuy getrieben. Man bedenke dann noch,
wie viel das Jahr durch auf diesem Weg über
den großen Berg getrieben wird, dann seye
man noch hinzu die Zahl, welche auf den an-
dern Wegen nach Osten getrieben werden,
und man wird einen Begriff bekommen vom
Ganzrn, nebst der ungeheuren Summe Gel-
des, welche jährlich von unserm Ostcn nach
Westen snr Vieh geschleppt wird. Das Vieh
muß aber noch woblseiler im Osten werden;
denn wie man hier snr richtig auniinmt, so
wird der Viebmarkt überfüllt.

Hätte ich mehr Zeit übrig gehabt, so wur-
de ich mich bei Bedford Springs länger auf-
gehalten haben; denn das Wa»er dieser
Quellen besitzt ungemeine Heilkräfte. Hun-
derte, welche an >.' eberschwäche n. s. w. wie
ich liiteu, sind daselbst schon grhcilt worden.

Dcr Ikrige K.

Eisen. Dieser Stapcl - Artikel von
Pennsylvanien, wird mit der Zeit ein wichti-
ges Bau « Material werden. ES wird jetzt
gebraucht um Tbüren und Fenster davon zu
machen, für Decksteine, Schwellen f,»r Tbur-
und Fenster - Gestelle, für Balken, Sparren

und Schindel«. Eiserne Häuser sind an
manchen Plätzen Mode und werde» bald niebr
gemein werden. Eiserne Dampfschiffe nnd
Böle sind schon lauge im Gebrauch und wer-
den häufiger. Der Gebranch des Eisens ver-
breitet sich wunderbar nnd dies mag mir Recht
das "Eiserne Zeitalter" heißen. Alles wird
bald von Eisen sein, nnr die Manschen blei-
ben nicht allein vom gewöhnlichen Stoffe, son-
dern scheinen mir jedem Tage weichlicher zu
werdrn.?Beob.

Die Weiber anderer ?eute zn küssen, ist
ein gefäbrliches Spiel. Wir sehen in einer
der Zeitung, daß ein sehr ange-
sehener Herr daselbst mit ?SlV> nberbnndcn
wurdc, weil cr das junge, hübsche Weibchi»
eines Franzosen, der in einem seiner Hänser
wolmle, als sie ihm den Hauszins nberbrach»
te, küßte.

Verlicirntliet:
Am letzten Sonntag durch den Ebr. Hrn.

German. Herr Ephraim Wieder,
mir Miß Katharina Horn, beide
von Ober-Sancona.

Am nämlichen Tag, durch Denselben, Hr.
Joseph R i e g c l, von Obcr Sancona,
mit Miß Mary F is ch c r, von BcrkS
Caunry.

Am nämlichen Tag durch Druselben, Hr.
Zohn G e or g e K r a tz er, mit Miß
Sarah Leiben guth, beide von S.
Wbeithall.

Starb.
Am letzte» Montag, in Süd - Whcirhall

Taunschip, Lccha Cannly, Sarah, Tochter i
des «.erstorbenen Thomas Kern, im 24sten
Vebtnsjabre.

B r i e fi i st e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentaun Postamt
liegen geblieben sind

Jacob Bauman, Eliza Breinig. Salomen
Butz, Cbarles Beiller, Ebrw. Diibs, John
Enck, John Eckerr, Reuden Faust, Jac. Ga-
ckenbach, David Houk, N. B. Krause, IZafper
Klcckuer, Henry Krämer, W. A. LewiS, P.
s'ippencolt, Daniel Ludwig, Paul Miller, H,
Nagel, Nrubard uud Sttckel, Philip Old, H
Raßweiler, Mrs. Martin B. Ritter, Josna
Schwander, Charles Sassaman, Ar. Spin-
ner, James Smiley, Adam Smith, George
Seipel, Levina Schiffen, Jsaac Trorell, R.
Trorell, Miß Mary Mngling, John Aonng,
Nalhan?)c>he.

E. N. Neilhard, Postmeister.
Oktober 28.

Oeffentliche Vendu.
Samstags den 7ten November, um 1 Übr

Nachmittags, soll ?.a Hause von David Metz-
ger, in Weißenburg Tannschip, auf öffenlli-
cher Vendu verkauft werden,

No. 2?Eine schätzbare Lotte Lattd, !
gelegen in Weißenburg Taunschip, Lecha Co ,

grenzend an Land von Joseph Acker, David
Metzger, Daniel Acker, G. S- Eisenhart und
andern, uud au die Straße die von Grim's
Muhle »ach Helsrich's Stohr führt, enthal-
tend 13 Acker und 33 Ruthen, genaues Maß,
ungefähr die Hälfte ist klar, »nd das übrige
ist vortreffliches Holzland nnd ist gut mit
Wasser verseben, sehr schicklich um ein Ge-
bäude darauf zu errichlen.

No. 3.?Gleichfalls ein Stück kastani-
en Holzland,

gelegen in vorbcsagrem Taunschip und Co.,
grenzend an Land von Geo. Schick, Benja-
min Grim und andern, enthaltend 3 Acker,
152 Ruthen, genaues Maß.
No. 4. Gleichfalls ein Stück vor-

trefflich Kastanien Holzland,
gelegen in vorbesagtem Taunschip und Co.,
grenzend an Land vonJacob Walbert, Jacob
Lichrenwalter und andern, enthaltend 5 Acker
genanes Maß.

Es ist ein Theil dcs hinterlassene» liegen-
den Vermögens, des verstorbenen Geo. S.
Eisenhart, letzthin von Weißenburg Taun-
schip-

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von den untcrzeichneten Erecu-
tor«.

G. S. Eisenbart,
Paul Bleiler,

October 28. nq

Neuer Taback Stohr,
in Allenkann.

A. und W. Eckert,
Bedienen sich dieser Gelegenheit >ihren

Freunden und einem geehrten Publikum die
Anzeige zu wachen, daß sie das sruherbin von
x>rn. John Eckert betriebene Tabacksspinner
Geschäft übernommen haben, und am al>
ten Stande, in der Allen Straße, die nächste
Tbnrc zu Henry Leh'S Wirthshaus, betrei-
ben. Sie haben gegenwärtig und «erden be-
ständig zum Verkauf haben
Cigarren von allen Sorten, so wie

Spanische, bald Spamichc. und
(Gemeine; Kautaback, (schnuvfla-
dack, und überhaupt alle Scrten

vom vordersten hinunter, und welches sie ge-
sonnen sind an herabgesetzten Preisen zu ver-
kaufen.

DaS Publikum ist überhaupt eingeladen
ihren Stobr z» besehen, da sie sich überzeugt
suhlen, daß sie alle vollkommen befriedigen
können.

Sie hoffen durch schnelle und pünktliche
Bedienungen gute Arbeit sich die Gunst des
Publikums zu verdicncu.

Oc»ober SS. nq

.500 Säcte Salz.
SW Säcke Salz, soeben erhalle« und zu

verkauft» bei

Uhler und Wagner.
Oclobcr 28. nqZm

Waiseltgerichts Verl
Zufolge eines Befehl« aus dem Wa,

richt von Lrcha Caunty, soll anf Sam, ,
den 21sten Roveniber nächstens, um I .

Rachmillags, am von Jonathan Ko>
in der Stadt Alleiitaun, folgendes
Vermögen öffenilich verkauft werden :

No. I.?Eine Lotte Land,
gelegen in Salzburg Taunschip, Lccha Co.
grenzend an Land von John Wagner, Adam
Klein und ander», enthallend 8 Acker 33 Ru-
lhen genaues Maaß. Die Verbesserungen
bestehen aus

einem gnten zweistöckigen stei-
M-M nern Wolmhans.

großen Främ Scheuer Stal-
lung, ,c.

No. 2.?Zwei aneinanderstoßende
Letten Holzland,

gelegen auf dem Lecha Berg, in besagtem
Taunschip, grenzend an Land von Jacob Keck,
«alomon Keck, Jokn A Klein und Andern,
enthallend I!» Acker und W Ruthen, u>ehr
oder wenizrr.
No. 3.?Ein gewisser Strich Land.

gelegen in obenbesagtrm Taunschip, gränzend
an Land letzthin von Matthew Giering, Hen-
ry Wolf, des verstorbenen Joseph Uost, La-
niel Siegfried und Andern, enthaltend Ul
Acker 88 Rnthen, Ungefähr 23 Acker davon
ist klares Land in gutem Culturstand. Dic
Verbesserungen sind

Ein 1 stockiges Wohnhaus,
iU-'M, große Scheuer und andere

No. s.?Ein Stiick Holzland, '
ebenfalls gelegen auf dem Lecha Berg, Salz«!bürg Taunschip, grenzend an Land von Fran-
cis Hartman, Herlzel und Andern, enthaltend
12 Acker 12? Ruthen, mehr oder weniger.

Es ist das hinterlassene Vermögen des ver-
storbenen Matthew Eclfridge, letzthin von
der Stadt Allentaun.

Das Obige kann im Ganzen oder in S>ü
ckcn verkauft werden, wie es Käufer» schicken
mag.

Die Bedingungen am Vcrkaufstgge nnd
Aufwartung von

Wm. W. Selfridge, Adm'or.
Durck die Court,

John D. Lawall, Schreiber.'
October 23. g2w!

Auditors - Anzeige.
Aus dem Wcnsengericht von Lecha Co.

j In der Sache der Rechnung von Jacob G.!
Deschler und Peter Mickly Administratoren
der Hiuterlaßenschaft deS verstorbenen Ia-
me « Deschler, letzthin von Nord-Whcit-
hall Taunschip, Lecha Cannty.

Und nun October IB4V, auf Vorschlag
des Samuel Runk, Esq., wurde die Order >
für Auditors vom Btcn Mai 184K, in dieser
Sache erneuert, »nd Charles Säger, Char- i
leS H Bnsch und John W Hornbeck, wie-
der ernannt, um besagte Rechnung wieder
überzusehen, überznsetteln, Verlheilung dem
Mefttz gemäfi z» machen, nnd dem nächsten

> ftstgeseytenWaisengericht Bericht zu erstatten.
.ÄZSÄ', Klus dem Urkunden

Brzruats.
I. Lawall, Schreiber.

Die Obenbenamten Auditoren werden sich
zn dem Endzweck auf Frei-
tags den löten November, um 13 Übr Vor-
mittags am Hause van Ge'orge Weiherhold
in der Stadt Allentaun persammeln, allwo
sich alle intereßirte Personen einfinden kön-
nen wenn sie es für nöthig erachten.

Octobcr 28. ng3m

i Achtung!
Columbia Reifet Rangers !

»I Ihr habt Euch in voller Uniform
zur Parate zu versammeln am Sam-
stag de» 7ten November, um l Uhr

öÄn Nachmittags am Hause von Peter
Len tz in Lowhill Tannschip. !

>«I Pünktliche Beiwohnung ist erwartet,!
indem Abwesende 5V Cents Straft

?zu bezahlen haben. Auf Befehl des
EapitainS

I. E. Zimmerman, O. S.
Oktober 28. nq3m >

Wird verlangt.
Eine Knabe vom Lande der die englische

und deutsche Sprache spricht, und einen gn-
, ten Eharakrer besitzt, kaun tzglcich eine gute

i Stelle finden wenn er sich meldet bei. j
Uhler und Wagner.

October nq3«i

Makrelen und Salmon.
50 Bärret frische Makrelen No 1,2 und I,

und IvBarrel Salmon, soeben erhalten und
! zu verkaufen bei

Uhler und Wagner.
Octbber 28. nq3m

Spiegel! Spiegel!
Ein großes Assortement Makagony Främ

Spiegel, soeben erhalten und wohlfeil zu ver-
kaufen bei

Gnm und Remnger.
Oktober 28, nq3m

Grozer e i e n.
Soeben erhalten ein großer Vorratk Gro-

zereien, als Caffee, Molasscs, Zucker, Tbee,
und aüe Arten Spices, und sehr billig zu ver-
kauft« bei

Gnm und Reninger.
October 28, nq3m

ZOOO Büschel Ealz.
soov Büschel Liverpool Salz, forden erhal-

ten uad zu verkaufen bei

Uhler und Wagner.
Ottobcr 23. nq3«
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Roggc.l-Whisky' ! G
Acpftl.Wl'iSky . -

Leiiiöbl
... 4 AHickory-Hr-lz. . Klafter ° A

Eichen-Holz. . «A, ! »nn
Steinkohlen. . Tonne - 75 ! 4
G'PS.... l 5 » 15,

Uebcvsiclit der Mär»
Saame n.?Kleesaamen bringt 75

bis »4 87 und Flachssaamen »l 20.
Flaue rund Me hl.»Fla»erbringtH

bis»sö2 Roggenmebl »S 8l und Wel.
- kornmehl S 3 75 bis »3 81.

e t r a i d e. Waizen dringt I VS di«
l 12 Cts ; Welschkorn 75 Sts ; und Roggen
bringt 78 Cents; tzaftr verkaufte aa
CenlS.

V i e h m a r k t. Da« Hundert Pfnud»
Riudsfleifch bringt 5W bi« SS Sft;
mir Kälber brachten IS bi« 2V Thaler. -

Schweinefleisch 4 511 bis »5 50.

2) Tvrighl's Indianische
Villen, sie haben die Eigenschaft, alle »rau-

' rigen Beschwerdelt zn entfernen, indem sie
de» Magen und dic Eingeweide von jene,»
verdorbenen Säften reinigen, welche nicht
»ur die Ursache aller dieser Uebel, sondern
jeglichrr dem Menschen zustoßenden Krank»
heil sind. Vier oder fünf von Wrigbl'« io-
dianischen Kräuletpillen, ijn jedem Abend
vor dem Schlafengehen eingenommen, wer-
den in kurzer Zeit den Körper von jeder Ars
von Schmerzen völlig befreien, zn derselben
Zeit die Verdauiingswerkzeuge wieder in gu»

> te Ordnung bringen, und das Blut so voll-
kommen reinigen, daß Verstopfung oder jede
andere Krankheit aus dem Körper getrieben

«'wird.

euch vor Verfälschungen ? Dach
Publikum wird von einem nachgemacklea'Ar»
likel gewarnl, welcher überzuckert ist, und
'Verbeßerte Indianische Pillen' genannt wird.

schätzbare Medizin kann mitGe«
wißkeit an dem Buchstohr von R. G » t b,
und Co. in Allentaun, oder bei den Ageuten '

> die in einer andern Spall» angezeigt sind er»
halten werden.

Hollo! Hollo!
Wieder ganz neue Berichte!
Tie Unterzeichneten haben soeben von Bos«

ton, Neuyork, Philadelphia, und Baltimore,
eine große Auswahl vortrefflicher Spjtjahr«
und Winter« Güter erhalten, und empfan-
gen immer noch täglich in Zusatz z» obigen
Guter alle Arten Waaren. Ihr Stock be«
steht nun zum Theil aus folgenden Waaren:
Feine nnd superfeine CaschmireS, und

Easchmere Robes, Mouslin De
Lains, Rip- upd Crape De Lains»
Olno Plats, EnMche und Franzö-
sische Merinos, Paramana Tuch,
baumwollne und seidene Warp Al»
pacca, schivarze und blauschwarze
Bombazms, gestreifte und andere
scherze Grode Swiß Seide, ande«
re (Hlde und viele andere Dreß Gu-
ter z»Zahlreich zu melden.

Schawk»! SchawlS!
Ein großes und ausgeleseneS Assorte,

ment femer Caschmere und Paris
gedruckte Tekerri. und schwarz,
farbige und verzierte, Thibet-

Menno und andere
Schawls.

Damen seid so gut und stattet un< einen
Besuch ab, untersucht unsern ausgedehnte»
Stock von Fäncy Guter. Wir zeigen Euch
denselben mi»Freuden ; und wenn Zkr nicht
mit unsern Güter zufrieden seid, lo »erden
wir Such auch nichts für unsere vewühiu»,
gen anrechnen.

Kattune ? Kattune ?!

soo Stücke Kattune soeben erhalten, wel»
cher an von 3 bis I2j Cent« die Aärd zum
Verkauf angeboten wird.

Mustius ! MuSlinS !!

IM) Stucke ungebleichte Muslin« an v»G
3 bis IvCent«.?luv Stücke gebleichte Mus»
lins an von 4 bis >2 HentS-

Bläutet» ! Blqnkets !!

Ein großes Assvrte«ear «m
Arien Rose.. Witney und Pferde«Blinket» 5,
welche Artikel alle so «odlfeil, «en> nicht
wohlfeiler, als an irgend einem andern V t
in Allentaun verkauft »erden.

Grim und Reninger.
Oktober 28,

Gyps: Gyps!
soo Toonen Gpp«, soeben erhalte» M

verkaufen bei
Uhler und Wagn«.

Oktober 28. »ch««

Calend er.
Elender auf das Jahr 1847, stod soed?

rrhaieen worden und zu verkauft» bei

R. Guth u. Co.
Ort. 23. IB4Y.


